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Die Flußverlegung des Ravennabachs von der Gutach- 
Wutach zur Dreisam im südlichen Schwarzwalde.

D ° n  c 0 k k e u i . l v 8  M L I i e U K ,  Freiburg i. B rg .

M i t  1 Kärtchen und 1 Naturaufnahme. (Tafel 1).

I m  oberen T e il der berühmten romantischen Ravennaschlucht im südlichen 
Schwarzwalde bietet sich dem Auge des Naturforschers ein hochinteressantes, 
geologisches N a t u r d e n k m a l  dar, das wohl den wenigsten unter den 
Schwarzwaldwanderern bekannt ist. Eö ist die Flußverlegung des R a v e n -  
n a b a ch s. D a  jenem Hochtal, welches in die Hochfläche von Hinterzarten 
eingesenkt ist, offene und flache Formen eigen sind, wird eö nicht so häufig 
begangen wie der untere T e il deö RavennataleS, die eigentliche K l a m m .  
Denn diese übt die größte Anziehung besonders auf den Fremden aus.

D e r J u n g h o l z b a c h  (Figur 1) -  so heißt die obere Ravenna — 
entspringt auf den Höhen von Breitnau und fließt dem allgemeinen Gefälle 
der Abtragungsebene folgend nach Südosten. B e i der Hinteren Ravennamühle, 
unterhalb der heutigen S traße , die von Hinterzarten über Breitnau nach dem 
Turner und S t .  M ärgen führt, biegt die Ravenna plötzlich in einem scharfen 
K n ic k  von etwa 9 0 "  (F igur 2) nach Südwesten ab und eilt durch die 
Schlucht der oberen Dreisam, dem Zartenbach, zu. Schaut man von der 
S traße Hinterzarten — Alpersbach, etwa bei Büsten, auf diese Bachrinne oder 
läßt man einen Blick über die topographische Karte schweifen (F igur 1), so 
erkennt man, daß die natürliche Fortsetzung der oberen Ravenna in der 
Südoftrichtung läge, während der Bach nach Südweften abfließt. D aß  
nun das Hochtal des JungholzbachS tatsächlich das natürliche Ende eines gegen 
Osten geneigten Tales war, beweist die versumpfte Talmulde, die sich südostwärts 
weiter erstreckt in der Richtung der alten Entwässerung. D e r ehemalige F luß 
lauf, den diese alte Talrinne barg, mündete in die Gutach — Wutach. D a  
aber die heutige Wutach noch nicht bestand, sondern vielmehr die Gutach der 
oberste Arm  der U r d o n a u  war und zwar nachweislich noch z. Z t. der letzten 
Vereisung, entwässerte also die Ravenna ins Schwarze M eer. Heute ist sie 
der Dreisam und damit dem R h e i n e  tributär und liefert ihr Wasser der 
Nordsee.

D ie  Ursache dieser Flußverlegung ist auf zwei Vorgänge zurückzuführen: 
auf die tektonischen Auswirkungen des Bonndorfer Grabens und auf die 
Gletschertätigkeit der letzten Eiszeit.

D ie  Voraussetzung zu der Verlegung des Ravennabachs bildete der 
grabenartige E i n b r u c h  des oberen Höllentals, eine Schwächezone, die bei
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der Entstehung des B o n n d o r f e r  G r a b e n s  in Mitleidenschaft gezogen 
wurde. Dieses Grabensyftem läßt sich vom Überlinger See über die Wutach
schlucht bis in den Kaiserstuhl verfolgen und ist tertiären bis sungdiluvialen 
Alters. V o r  dessen Entstehung gehörte also das obere Höllental zu dem 
Talsyftem der Urdonau und entwässerte nach Osten. „W ie  ein unnatürlicher 
R iß  in der Hochfläche des Gebirges" erscheint es heute, wenn man von der 
Hinterzartener Gegend gen Westen blickt. I n  der Nähe der Bahnstation 
Posthalde lag die p r ä d i l u v i a l e  W a s s e r s c h e i d e  zwischen Donau  
und Rhein. Durch den Einbruch des oberen Höllentals wurde sie durchbrochen 
und verlegte sich nach Osten. D er in konsequentem S inn e fließende, d. h. dem 
Fallen der Abtragungöebene folgende Bach der Höllentalmulde, wurde durch 
rückschreitende Erosion von seiten der Dreisam angezapft. S o m it war für die 
Anlage der heutigen Ravennaschlucht eine neue E r o s i o n s b a s i s  geschaffen.

Den wirklichen Anlaß zu der Verlegung des Ravennabachs gaben die 
Relikte der letzten E i s z e i t .  8 te in m rin n  führte die Ursache auf den 
Gletscher zurück, der, vom großen Bärentalgletscher abzweigend, über den 
Silberbergsattel vordrang. E r  überschritt die Hinterzartener M ulde und 
reichte bis auf die Breitnauer Höhen. I n  der flachen Talwanne des Jung
holzbachs, bei der heutigen Hinteren Ravennamühle, warf er bei seinem 
Rückzüge eine mächtige M o r ä n e  ab und zwar an einer S te lle , wo eine der 
bedeutendsten R u s c h e l z o n e n  des Gebirges den alten Bachlauf schneidet. 
Diese M oräne (Figur 2) versperrte das T a l und zwang den Bach, eine andere 
Richtung einzuschlagen. D ie  durch die Schmelzwasser des Gletschers ange
schwollene Ravenna mußte sich einen neuen Weg suchen. D ie  morsche Gebirgs- 
strecke der heutigen R a v e n n a s c h l u c h t ,  eine weiche, verruschelte Gneis
zone in erzgebirgischer Streichrichtung, bot die beste Gelegenheit zur Anlage 
eines neuen Bachbettes und zeichnete damit die Flußrichtung vor. D e r Jung
holzbach führte seine Wasser auf diesem Wege viel rascher zur Tiefe. D ie  
Entwässerung geschah also in obsequentem S inne nach Westen. Durch die 
tief liegende ErosionsbasiS sägte sich die Ravenna durch rückschreitende Erosion 
immer mehr ein und schuf die großartige Klamm. W o sie sich durch feste 
Gesteinöriegel (Ruscheln) nicht so rasch einschneiden konnte, entstanden die 
prächtigen W a s s e r f ä l l e .
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OklLII^Lkl. — Die Flußverlegung des Ravennabachs 
von der Gutach —Wutach zur Dreisam im südlichen Schwarzwald. (Tafel I.)
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